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  Vorwort




  Seit den Filmen, die Geisha oder Heartbreakers, lächelt jedermann hinter vorgehaltener Hand über die Schliche so mancher Frauen, die hemmungslos vom Geld zahlungswilliger Männer leben. Was uns Sigourney Weaver im Film gut gekleidet vormacht, praktizieren etliche andere tagtäglich im realen Leben. In den unterhaltsamen Darstellungen kommt gar niemand auf die Idee, hinter den netten, weiblichen Fassaden könnte skrupelloser Körpereinsatz stehen. Es kommt eben wie immer, nur auf die Verpackung an. Vielleicht bist auch du daran interessiert, die schönen Dinge des täglichen Lebens ohne viel schwere Arbeit zu genießen. Unzählige Männer weltweit, sind bereit, sich mit freudigem Herzklopfen auf solch ein Wagnis einzulassen. Dabei ist es eine ganz spezielle Art zu leben, die absolut nichts mit Jugend und Schönheit zu tun hat, sondern mit Organisation, sowie einer gewissen Bereitschaft zum Spiel.




  In den schwierigen Zeiten der weltweiten Krise, greifen immer mehr Frauen zu allen erdenklichen Mitteln, um ihr Überleben zu sichern. Einige landen mit ihren Bemühungen dort, wo sie nicht sein wollten. Nämlich in üblen Spelunken, wo sie sich für ein paar Groschen jedem minder Bemittelten anbieten müssen. Es geht jedoch auch anders. Schon im Altertum gab es billige Frauen genauso wie jene, die in der Gesellschaft weit oben standen. Im Grunde genommen bestritten diese ihr Auskommen auch durch Zuwendungen der Männer. Aber sie taten es auf eine andere, spezielle Art und Weise, die nichts gemein hat, mit den primitiven Anbiederungen der gemeinen Prostituierten.




  Unter anderem, mag dieses kleine digitale Handbuch auch den Frauen als gut gemeinte Information dienen, die vor langen Jahren selbst mit einem der vielen gutsituierten Herren, den Bund der Ehe geschlossen haben. Vielleicht wagt es die Eine oder die Andere, vorsichtig in Erwägung zu ziehen, ihr ach so braver Ehemann hält nebenbei noch eine andere Frau aus. Erfahrungsgemäß schnellen schon jetzt schlanke Zeigefinger nach oben, wobei jede einzelne im Brustton der Überzeugung steif und fest behauptet;




  «mein Mann tut das nicht», oder «mein Mann hat für sowas gar keine Zeit.»




  Mal ganz im Ernst, meine Lieben, was denkt ihr eigentlich, wo all die Männer herkommen? All diejenigen, die es sich mit jeder Faser ihres sehnsüchtigen Herzens leisten, ihrer anschmiegsamen Geliebten, ein arbeitsfreies Dasein zu bescheren? Jeder von diesen besagten Herren ist doch auch mit einer Frau wie dir verheiratet. Seltsam, seltsam…




  Nebenbei dürften diese Zeilen weniger der Unterhaltung dienen, sondern ein Leitfaden für jene sein, die beschlossen haben sich ihr Leben von anderen, vorzugsweise von Männern, finanzieren zu lassen. Moralapostel werden übrigens nicht allzu viel Freude mit dem Niedergeschriebenen empfinden, doch für die ist dieser Knigge sowieso nicht gedacht.




  Die Gabe, von den Herrn der Schöpfung als so besonders angesehen zu werden, um sie bereitwillig ihre Geldbörse zücken zu lassen, kann mit Durchhaltevermögen erlernt werden. Für manche Frauen ein harter Brocken, umso leichter wieder für andere, die sich weniger besorgt um Moral und gebrochene Herzen kümmern. Wie dem auch sei, in den folgenden Zeilen sucht nur die Frau Information, die sich insgeheim längst dazu entschieden hat, einer bestimmten Gruppe zu folgen.




  Viele Bezeichnungen werden benutzt, um diesen gewissen Frauen einen Stempel aufzudrücken. Von Abzockerin über Hure, Flittchen oder Schlampe, ist alles vertreten. Am meisten benutzen diejenigen solchen Schimpfnamen, die sich eines schönen Tages um etliche Euros erleichtert zurück gelassen vorfinden.




  Unter uns gesagt, solltest du damit nicht klar kommen, eines Tages diesen unschönen Name zu vernehmen, lass besser deine Finger von der Sache. Die ganz Cleveren unter den bewanderten Lebenskünstlerinnen, richten es mit viel Feingefühl immer so ein, als ob der Mann letztendlich Schuld an der folgenden Entzweiung hätte.




  Selbstredend gibt es auch hier, wie in jeder anderen Sache, unterschiedliche Auslegungen. Alle Anregungen, Anleitungen, Tricks und Kniffe sind konzipiert, um ohne Diebstahl an begehrtes Geld zu kommen. Das männliche Opfer wird es dir freiwillig geben, wenn die Zeit dafür gekommen ist. Nicht selten wollen sie es dir regelrecht aufdrängen, ganz ergriffen von ihrer eigenen Großzügigkeit. Dabei folgen sie wollüstig dem alt überbrachten Leitspruch, der, so klug er auch klingt, einfach nur dumm ist. Er lautet,




  «Geben ist seliger, denn nehmen», womit natürlich gemeint ist, was dem einen Leid, ist dem anderen Freud.




  Weiterhin kommt der natürliche Besitzerinstinkt jedes normal veranlagten Mannes zum Tragen, wenn du als Frau deine Karten gut spielst. Es ist eine hohe Kunst, die dir reichlich Selbstdisziplin, Ausdauer und Einfühlungsvermögen abverlangt. Nicht jede Eva, die so ihr Leben bestreiten möchte, wird erfolgreich sein. Zwischen Wollen und Können liegen hier buchstäblich Welten. Am erfolgreichsten zeigen sich diejenigen unserer weiblichen Schwestern, die sowieso nicht allzu viel von der männlichen Bevölkerung halten. Es sind die, die bei der Ausübung ihrer Beschäftigung kein schlechtes Gewissen befällt und das risikoreiche Spiel mit dem Feuer lieben. Denn ein Spiel ist es alleweil, wobei es festgelegten Regeln zu folgen gilt. Einfach mal so drauf los zu jagen, ist schon von Anfang an zum Scheitern verurteilt.




  Am einfachsten lässt es sich umsetzen, indem du alleine wohnst. So kannst du kommen und gehen, wann immer es sinnvoll erscheint. Ein eigenes Auto ist selbstredend von großem Vorteil. Schön musst du nicht unbedingt sein. Im Gegenteil. Bewiesenermaßen fühlen sich Männer sehr schönen Frauen gegenüber auf geheimnisvolle Weise gehemmt. Manche überkommt sogar Panik und einige bezweifeln gar, einer schönen Frau gerecht werden zu können. Ein gewisses Maß an Attraktivität ist hilfreich, denn welcher Mann wird schon einem hässlichen, unförmigen Entlein verfallen? Gepflegtheit ist unabdingbar und das A und O, wobei die Betonung auf einer natürlichen Gepflegtheit liegen sollte. Viele unserer weiblichen Schwestern verwechseln gepflegt mit aufgedonnert sein. Aber dieses Thema will ich später noch ausgiebig erklären.
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